
Ein kleiner Reisebericht über die ICPOC 24 - 24th IUPAC 

International Conference on Physical Organic Chemistry 

Seit dreieinhalb Jahren beschäftige ich mich mit meiner Promotion in einer 

Arbeitsgruppe des naturwissenschaftlichen Instituts der Christian-Albrechts-

Universität. Hierbei forsche ich zum einen an alternativen MTR Kontrastmitteln und 

zum anderen an Photosensibilisatoren für die photodynamischen Therapie (PDT). Im 

Alltag besteht hierbei die meiste Arbeit in der Planung sowie Synthese von neuen 

organischen Molekülen und den anschließenden physikalischen Untersuchungen. 

Aus diesem Grund war es nicht besonders überraschend, dass mein Interesse an 

einer internationalen Tagung, die sich explizit mit diesem Themengebiet 

auseinandersetzt, sehr groß war.  

Da in unserem Arbeitskreis das Reisebudget jedoch nicht immer für alle 

Interessenten ausreicht, bat ich bei den Alumni und Freunde der CAU e.V.  um eine 

finanzielle Unterstützung, welche mir gewährt wurde. Dies ermöglichte mir die 

Teilnahme an der ICPOC 24. 

Die Tagung fand in Faro (Portugal) statt. Nach der entspannten Anreise mit dem 

Flieger, checkte ich als erstes in meiner Unterkunft ein, welche ich günstig mittels 

Airbnb buchte. Dies ermöglichte mir zudem meinen ersten gewünschten Kontakt mit 

einheimischen Portogiesen. Die Kommunikation erwies sich zuerst als etwas 

schwierig, da der ältere Vermieter nicht perfekt englisch konnte, aber wir schafften 

es, diese Barriere zu überwinden und konnten alle wichtigen Details klären. Hierbei 

stelle ich sofort fest, wie gastfreundlich die Portogiesen sind. Diese Erfahrung wurde 

auch in den folgen Tagen immer wieder bestätigt.  

Der erste Tag der Konferenz begann am 

Sonntagnachmittag mit einer welcome reception im 

Theater von Faro. Die nachfolgenden Tage der 

ICPOC wurden in den Hörsälen in der Universidade 

do Algarve (Universität der Algarve) durchgeführt. 

Hierbei standen jeden Vormittag Vorträge von namhaften Professoren auf der 

Tagesordnung. Nach dem Mittagessen in der Mensa, gab es am Nachmittag weitere 

Vorträge mit Ausnahme von Dienstag und Mittwoch.  

Am Dienstagnachmittag fand anstatt der Vorträge eine Postersession statt, an der 

jeder Teilnehmer seine aktuellen Ergebnisse vorstellen und mit anderen 

interessierten Kollegen diskutieren konnte. Am Mittwochnachmittag fand 



anschließend der langersehnte Konferenz-Ausflug nach 

Sagres statt. Hierbei besuchten wir einige der schönsten 

Steilküsten der Algarve und konnten auf dem Weg noch viel 

von der wunderschönen Landschaft entdecken. Am Freitag 

endete die Konferenz schon am Mittag und somit konnte ich 

am Nachmittig noch ein eigenes Programm verfolgen, 

welches ich mit einem Strandausflug nutzte. Anschließend 

ging es am Abend mit dem Flieger zurück nach 

Deutschland.  

Schlussendlich kann gesagt werden, dass durch den interessanten Austausch und 

die angeregten Diskussionen mit den übrigen Teilnehmern die Reise nach Faro auf 

jeden Fall eine großartige Erfahrung war. Außerdem konnte ich Kontakte mit Leuten 

aus verschieden Ländern knüpfen, woraus vielleicht Kooperationen entstehen 

können.  

Für die finanzielle Unterstützung möchte ich mich bei dem Alumni und Freunde der 

CAU e.V. herzlich bedanken,  

 

M. Peters 


